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Volksflohmarkt 
im Heidewald 

Gütersloh (WB). Ein weiterer
Volksflohmarkt öffnet am Sams-
tag, 23. September, 8 bis 15 Uhr,
seine Pforten im Heidewald. Dort
finden Interessierte neben Spiel-
zeug, Kleidung und Antiquitäten
auch gewöhnlichen Haus-Trödel.
Neuware ist auf dem Markt hin-
gegen kaum zu finden. Kinder bis
14 Jahre dürfen mit einer Decke
kostenlos mitmachen, wenn sie
Kinder- und Jugendartikel verkau-
fen. Wer am Samstag noch mittrö-
deln möchte, kann sich unter Tel.
0 52 41/47 02 76 oder über die In-
ternetseite www.volksfloh-
markt.de anmelden.

Bambi-Kino
zeigt Luther-Film
Gütersloh (WB). Die Veranstal-

tungsreihe »Große Namen und
ihre Bedeutung für unsere Reli-
gionen« des Christlich-Islami-
schen Dialogs Gütersloh beginnt
am heutigen Donnerstag, 21. Sep-
tember. Den Auftakt macht ein Ki-
noabend mit dem Film »Luther«
(2003) und anschließender Diskus-
sion im Programmkino »Bambi
und Löwenherz«. Das starbesetzte
Historienepos erzählt das Leben
Martin Luthers vom selbstzweif-
lerischen Mönch zum hartnäcki-
gen Freigeist. Es zeigt die Bedeu-
tung Martin Luthers für die evan-
gelische Kirche. Beginn ist um 20
Uhr. Die Filmvorführung wird am
Samstag, 23. September, um 17.15
Uhr wiederholt.

Kantorei singt 
Liebeslieder 

Gütersloh-Isselhorst (WB).
Ein 20-minütiges Liebeslieder-
Konzert ist Samstag, 23. Septem-
ber, 11 Uhr, in der Isselhorster Ju-
biläumskonzertreihe zu hören.
Die Isselhorster Kantorei singt
unter der Leitung von Adrian Büt-
temeier im Gewächshaus Krull,
Haller Straße 150. Auf dem Pro-
gramm stehen romantische Chor-
werke zum Thema Liebe von
Mendelssohn, Brahms und Reger.
Der Eintritt ist frei. 

Gütersloh Feuerwerk zur 
Eröffnung der 

Kirmes
Gütersloh  (habo). Die beliebte

Michaeliskirmes wird ab dem
kommenden Samstag, 23. Septem-
ber, wieder auf dem Marktplatz in
Gütersloh stattfinden. 

Besucher können sich wie in je-
dem Jahr auf das Riesenrad, eine
Achterbahn, den »Break Dancer«,
eine Wildwasserbahn, den »Hard
Rock Drive«, Ponyreiten und na-
türlich das »Big Monster« freuen.
Für den kleinen und großen Hun-
ger wird es gebrannte Mandeln,
Bratwurst und mehr geben. 

Außerdem werden gleich zu Be-
ginn der Kirmes am Samstag ab 14
Uhr nummerierte Ballons für eine
Verlosung verteilt, bei der unter
anderem ein großer Flachbild-
fernseher gewonnen werden
kann. Die offizielle Eröffnung der
Kirmes durch den stellvertreten-
den Bürgermeister Matthias Trep-
per wird am Samstag um 15 Uhr
stattfinden. Auch Thomas Meyer,
Vizepräsident des deutschen
Schaustellerbundes wird anwe-
send sein. Wenn es dunkel gewor-
den ist, wird ein großes Eröff-
nungsfeuerwerk geben.

 Bis einschließlich Dienstag, 3.
Oktober, können Besucher täglich
von 14 bis 23 Uhr die Attraktionen
besuchen. Veranstalter August Schneider freut sich darauf, zahlreiche Besucher auf der Kirmes willkommen zu heißen  Foto: Carsten Borgmeier

Fragen an einen Überlebenden
Abi-Jahrgang nimmt an Videokonferenz mit Holocaustzeugen Pesach Andermann teil

 Von Hannah B o l l m a n n

G ü t e r s l o h (WB). Die Auf-
arbeitung des Holocausts in 
Deutschland ist an den weiter-
führenden Schulen, besonders 
in der Oberstufe, ein wichtiges 
Thema. In Kooperation mit der 
Friedrich-Ebert-Stiftung haben 
die Schülerinnen und Schüler 
des Abiturjahrganges des städti-
schen Gymnasiums am Diens-
tag in einer Videokonferenz mit 
dem jüdischen Holocaust-Über-
lebenden Pesach Andermann in 
Tel Aviv gesprochen.

Im Geschichtsunterricht waren
die Schüler in einer Veranstaltung
mit Prof. Dr. Friedhelm Boll, Holo-
caust-Spezialist bei der Friedrich-
Ebert-Stiftung, auf das Gespräch
vorbereitet worden. Boll mode-
rierte auch die Videokonferenz.

Einige der Schüler hatten An-
dermanns Buch »Der Wille zu Le-
ben« gelesen, in dem er sich mit
seiner Lebensgeschichte ausein-
andersetzt. Andermann wurde
1929 in Galizien in der heutigen
Ukraine geboren und entkam als
Junge mit viel Geistesgegenwart

Erlebnissen nicht darüber reden
wollte – stattdessen habe er alles
aufgeschrieben. 

Eine richtige Ausbildung habe
er nicht gehabt: »Ich habe jede
Arbeit gemacht, die ich bekom-
men konnte.« Zusammen mit sei-
ner älteren Schwester war er stän-
dig auf der Flucht. »Ich habe ir-
gendwann den Beschluss gefasst,
dem Tod einfach nicht ins Auge zu
sehen«, berichtet Andermann. Oft
konnte er den Antisemiten nur

durch Hilfe der lokalen Bauern
entkommen: »Es waren immer die
Frauen, die mir geholfen haben.
Die Männer hatten zu viel Angst.«

Rund 160 Schülerinnen und
Schüler saßen auf engstem Raum
zusammen und lauschten seinen
Erzählungen gebannt. Nachdem
die vorbereiteten (und spontanen)
Fragen beantwortet waren, blickt
Andermann in die Zukunft: »Frie-
de in und um Israel, das ist mein
Traum.«

Sören Wiesrecker stellt eine Frage an Pesach Andermann, der ihn
über Mikrofon und Kamera sehen und hören kann.

und Glück der Verfolgung durch
Deutsche und Ukrainer in seiner
Heimat. Auch in seinem späteren
Leben im heutigen Isreal entkam
er häufig nur knapp dem Tod. 

Auf der Basis des Buches hatten
die Schüler elf Fragen formuliert,
die Andermann bereits im Vorfeld
lesen und vorbereiten konnte. 

Zu Beginn der Veranstaltung be-
grüßte Schulleiter Axel Rotthaus
die Schüler und Gäste und be-
dankte sich bei seinem Kollegen

Michael Brunert, der die Veran-
staltung von Seiten der Schule or-
ganisiert hatte. Auch Ina Koop-
mann, verantwortlich für das Fo-
rum Jugend und Politik der Fried-
rich-Ebert-Stiftung, richtete eini-
ge Worte an die Schüler und be-
dankte sich für das rege Interesse
an dem Projekt.

Andermann antwortete bereit-
willig und ausführlich auf die Fra-
gen. Er erzählte, das er auch Jahr-
zehnte nach seinen grausamen

Prof. Dr. Friedhelm Boll moderiert das Gespräch mit Pesach Ander-
mann (im Hintergrund)  Fotos: Hannah Bollmann

Leserbrief
An das WESTFALEN-BLATT
Strengerstraße 16 - 18, 33330 Gütersloh
guetersloh@westfalen-blatt.de (mit Anschrift)

Eine Unverschämtheit
Grüne verhindern Umgehungsstraße

Zum Artikel »Dose fängt den
Stickstoff ein« (WESTFALEN-
BLATT vom 19. September) äußert
sich ein Leser aus Friedrichsdorf. 

Wir Friedrichsdorfer fühlen uns
von den Grünen auf den Arm ge-
nommen. Man glaubt es kaum, da
treten zwei grüne Politiker der
Grünen auf und wollen mit einer
DOSE die Verkehrsprobleme in
Friedrichsdorf und Umgebung er-
klären und beheben. Dabei sind es
diese beiden Politiker, die maß-
geblich dafür gesorgt haben, dass
die seit Jahren geforderte Umge-
hungsstraße bisher nicht gebaut
wurde. 

Es ist geradezu eine Unver-
schämtheit, jetzt mit einer DOSE
die tatsächlichen Probleme in

dem Ortsteil beheben zu wollen
und jetzt darauf hinzuweisen,
welche Gesundheitsprobleme in
Friedrichsdorf bestehen. Ist es der
Wahlkampf oder will man das
eigene Geschwätz von gestern
nicht mehr hören? 

JOHANN HABRECHT
33335 Gütersloh

Leserbriefe stellen keine re-
daktionellen Meinungsäußerun-
gen dar; sie werden aus Zu-
schriften, die an das WESTFA-
LEN-BLATT gerichtet sind, aus-
gewählt und geben die persönli-
chen Ansichten ihres Verfassers
wieder. Die Redaktion behält
sich Kürzungen vor.

Viele Anregungen für Sanierungen
Gütersloher Klima-Tisch und Fretthold verbinden Messe mit Erlebnistag

Gütersloh (ibe). Der Güterslo-
her Klima-Tisch veranstaltet nach
mehreren Jahren Unterbrechung
wieder eine eigene Messe. Die
Ausstellungsfläche stellt das Kli-
ma-Tisch-Mitglied Baufachzent-
rum Fretthold auf dem Betriebs-
gelände an der Hülsbrockstraße 31
im Rahmen eines Erlebnistages
zur Verfügung. 

Mehr als 60 Aussteller aus In-
dustrie und Handwerk haben sich
angemeldet und zeigen Besuchern
zum Beispiel individuelle Lösun-
gen für energetische Sanierung
und energieeffizientes Bauen. Da-
zu finden an diesem Sonntag, 24.
September, in der Zeit von 10.30
bis 17.30 Uhr im 30-Minuten-Takt
Kurzvorträge von Praktikern statt.
Zu den Themen gehören »Ener-
gieeinsparung und Komfortge-
winn – Argumente für eine kont-
rollierte Wohnraumlüftung«,
»Brennstoffzelle – die strompro-
duzierende Heizung« oder »Lade-
foxx – die modulare Stromtank-
stelle für Unternehmen und Pri-

Kinder. Ob Riesenmikado, Riesen-
Mensch-Ärgere-Dich-Nicht, Sack-
hüpfen mit Big Bags, Kinder-
schminken, Luftballon-Modellage,
Torwandschießen, Kinder-Traum-
hausbau, Bungee-Trampolin oder
Hüpfburg: Langeweile dürfte für
die kleinen Besucher nicht auf-
kommen. Der Baggerspaß für Je-
dermann dürfte auch bei den gro-
ßen Gästen gut ankommen. Für
Essen und Trinken ist reichlich ge-
sorgt. Es gibt Bratwurst im Bröt-
chen, Kaltgetränke, Crépes, Kaffee
und Kuchen und vieles mehr. Die
Veranstaltung beginnt am Sonn-
tag, 24. September, um 10 Uhr und
endet um 18 Uhr. 

Der Verein Gütersloher Klima-
Tisch besteht seit 1999. Die mehr
als 80 Mitglieder sind Architekten,
TGA-Planer, Energieberater, Fach-
handwerker, Privatleute, Energie-
versorger und Geldinstitute aus
Gütersloh und seinen Nachbar-
kommunen, die Kreishandwerker-
schaft und die Städte Verl und
Gütersloh. 

vathaushalte«. Eine große Auto-
schau mit Elektrofahrzeugen in-
formiert Interessierte über die
Elektromobilität wie Ladestatio-

nen, Elektroinstallationen oder
Softwareunterstützung. Zum Pro-
gramm des Erlebnistages gehören
an erster Stelle Spaßangebote für

Freuen sich auf zahlreiche Besucher (von links): Helmut Hentschel,
Dieter Börchers, Ulrich Honigmund, Andrea Oestreich-Matthe und
Thomas Strathoff. Foto: Renate Ibeler


